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Nachhaltigkeitsstrategie der 
Kies- und Betonindustrie
Die im Fachverband der Schweizerischen Kies- und Betonindustrie 

(FSKB) zusammengeschlossenen Unternehmen haben ihre Nach-

haltigkeitsstrategie entwickelt.

Vision
Die im Fachverband der 

Schweizerischen Kies- und 

Betonindustrie (FSKB) zusam-

mengeschlossenen Unterneh-

men produzieren mineralische 

Baustoff e, die ressourcenscho-

nend hergestellt, mehrfach 

rezykliert und am Ende ihres 

Lebenszyklus‘ fachgerecht in 

einer dafür geeigneten Depo-

nie abgelagert werden können.

Grundsätze
Ganzheitlich

Der FSKB anerkennt Nachhal-

tigkeit als unverzichtbares und 

integrales Handlungsprinzip 

entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette von minerali-

schen Baustoff en. Dazu orien-

tiert sich der Fachverband am 

sogenannten 3-Säulen-Prinzip 

der Nachhaltigkeit und strebt 

bei allen seinen Tätigkei-

ten eine ausgewogene und 

gleichberechtigte Umsetzung 

wirtschaftlicher, umweltbe-

zogener und sozialer Ziele an. 

Zudem werden komplemen-

täre Bestrebungen unterstützt, 

die darauf abzielen, den Roh-

stoff - und Energieverbrauch 

im Sinne von Suffi  zienz zu 

verringern.

Wirkungsvoll

Der FSKB konzentriert sich 

auf Massnahmen, auf die er 

direkt Einfl uss nehmen kann, 

insbesondere
 # bei der temporären 

Bodennutzung (Rohstoff -

gewinnung, Auff üllung und 

Rekultivierung),
 # beim Ressourcenein-

satz für die Herstellung 

mineralischer Primär- und 

RC-Baustoff e,
 # bei der Einlagerung der 

angenommenen und nicht 

verwertbaren mineralischen 

Aushub- und Rückbaustoff e.

Aufgeschlossen

Der FSKB ist off en gegenüber 

neuen Erkenntnissen in Wis-

senschaft und Technik und 

fördert deren Erprobung und 

Einsatz in der Praxis aktiv.

Ziele
Der FSKB setzt sich ein 

für eine sichere und wirt-

schaftliche Versorgung der 

Schweizerischen Bauwirt-

schaft mit ressourceneffi  zient 

und dezentral hergestellten 

mineralischen Baustoff en. Er 

stellt während der temporären 

Bodennutzung Teilfl ächen als 

Lebensraum für Pionierpfl an-

zen und -tiere zur Verfügung. 

Die wieder aufgefüllten 

Flächen werden fachgerecht 

und vollwertig rekultiviert. 

Der Fachverband setzt sich im 

Sinne der Hersteller-Verant-

wortung dafür ein, minerali-

sche Baustoff e aus Rückbauten 

zurückzunehmen, aufzube-

reiten und als mineralische 

RC-Baustoff e wieder in den 

Baustoff kreislauf zurückzu-

führen. Weiter unterstützt 

der FSKB die Optimierung 

des Ressourceneinsatzes bei 

der Herstellung mineralischer 

Baustoff e, insbesondere indem 

er Grundlagen und Rahmen-

bedingungen schaff t, die eine 

ressourcenschonende und 

möglichst schadstoff arme 

Herstellung mineralischer 

Baustoff e fördern sowie 

Primär- und RC-Baustoff e 

und deren Mischprodukte 

kontinuierlich verbessert und 

möglichst lange im Kreislauf 

behält. Weiter schaff t der 

FSKB Transparenz, indem er 

den technischen und natür-

lichen Baustoff kreislauf als 

Gesamtsystem betrachtet und 

praxistaugliche Messinstru-

mente und -kriterien bereit-

stellt, und er setzt sich ein für 

eine ausgewogene Sozialpart-

nerschaft.

Massnahmen
Wirtschaftliche Versorgung 

der Bauwirtschaft

Der FSKB setzt sich ein für 

eine dezentrale, regionale 

Kiesversorgung und für 

eine stufengerechte sowie 

praxisnahe Gesetzgebung und 

Normierung.

Temporäre Bodennutzung 

und schonender Umgang mit 

Boden

Der FSKB setzt sich ein 

für eine Rekultivierung des 

Bodens nach Abbau und 

Wiederauff üllung gemäss dem 

Stand der Technik, so dass er 

ohne Qualitätsverlust seiner 

ursprünglichen Zweckbestim-

mung zugeführt werden kann. 

Zudem fördert der FSKB die 

Biodiversität bei Abbau und 

Wiederauff üllung, indem 

er die dabei entstehenden 

Lebensräume der Natur tem-

porär zur Verfügung stellt und 

damit einen wichtigen Beitrag 

leistet für den Erhalt der 

Artenvielfalt in der Schweiz.

Kreislauff ähigkeit der 

mineralischen Baustoff e

Der FSKB setzt sich dafür 

ein, dass sich mineralische 

RC-Baustoff e als gleichwertig 

zu Baustoff en aus primären 

Quellen etablieren und über-

all dort eingesetzt werden, 

wo sie den technischen 

Anforderungen genügen 

und sich ressourcenscho-

nend auswirken, ebenso für 

Primär- und RC-Baustoff e, die 

langfristig und in mehreren 

Zyklen eingesetzt werden 



 FSKB Aktuell 

können (Re-Recycling). Der 

FSKB setzt sich ein für mine-

ralische Baustoff e, die mit 

Bindemitteln produziert wer-

den, welche hinsichtlich der 

Minimierung von Schadstof-

fen und des Energieaufwandes 

optimiert werden. Der FSKB 

setzt sich als Partner der 

Bauwirtschaft dafür ein, dass 

die Baustoff hersteller bereits 

bei der Planung in die nach-

haltige An- und Verwendung 

der mineralischen Baustoff e 

im Bauwerk selbst und deren 

optimale Wiederverwert-

barkeit nach dem Rückbau 

einbezogen werden. Zudem 

appelliert der FSKB an die 

Eigenverantwortung seiner 

Partner in der Bauindustrie 

bzgl. des Einsatzes von schad-

stoff armen Werkstoff en.

Ressourceneinsatz bei 

mineralischen Baustoff en

Der FSKB setzt sich ein für 

kurze Transportwege der 

mineralischen Bau- und 

Rückbaustoff e. Ebenso ein 

Anliegen sind ihm effi  ziente, 

schadstoff arme und res-

sourcenschonend gestaltete 

Arbeits- und Produktionsab-

läufe, so dass diese im Rahmen 

der wirtschaftlichen Tragbar-

keit laufend an den Stand der 

Technik angepasst werden. 

Weiter setzt sich der FSKB ein 

für eine stufengerechte sowie 

praxisnahe Gesetzgebung und 

Normierung.

Transparenz

Der FSKB entwickelt und 

implementiert Messinstru-

mente, die praxistauglich 

und administrativ einfach zu 

handhaben sind, welche die 

Herkunft und den Ressour-

ceneinsatz bei der Beschaff ung 

und Herstellung minerali-

scher Baustoff e transparent 

ausweisen und die sich bei 

der Produktion an geeigneten 

Messkriterien orientieren.

Sozialpartnerschaft

Der FSKB schaff t ein sozial-

partnerschaftliches Arbeits-

klima und setzt sich ein für 

Arbeitsbedingungen, die 

langjährige Arbeitsverhält-

nisse fördern und damit 

den Erhalt von Know-how, 

Fachkompetenz und Kun-

dennähe sicherstellen, den 

Gesundheitsschutz und die 

Arbeitssicherheit mit entspre-

chender Aus- und Weiterbil-

dung auf allen Stufen gezielt 

verbessern, das Lehrlingswe-

sen fördern und die gezielte 

Weiterbildung auf allen Stufen 

integrieren sowie die Gleich-

behandlung und Chancen-

gleichheit von Mann und Frau 

in der Unternehmung fördern.

Kommunikation

Der FSKB kommuniziert regel-

mässig über die Umsetzung 

der vorliegenden Nachhaltig-

keitsstrategie.  W


